
Praktische Tools 
und Leitlinien 
zu gefährlichen 
Arbeitsstoffen 
am Arbeitsplatz

Gesunde Arbeitsplätze – Gefährliche 
Substanzen erkennen und handhaben
Die Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz (EU-OSHA) führt 2018 und 2019 eine 
europaweite Kampagne zur Förderung der Prävention von 
Risiken im Zusammenhang mit gefährlichen Substanzen am 
Arbeitsplatz durch. Ziel ist es, das Vorhandensein gefährlicher 
Stoffe am Arbeitsplatz und die Exposition gegenüber diesen 
zu verringern, indem das Bewusstsein für die Risiken und für 
wirksame Möglichkeiten zu ihrer Prävention geschärft wird.

Eckpunkte
•	Die Bereitstellung von Tools und Leitlinien zur 

Vermeidung von Gefährdungen durch gefährliche 
Arbeitsstoffe ist von entscheidender Bedeutung, wenn 
es darum geht, Unternehmen dabei zu unterstützen, 
die Exposition von Arbeitnehmern und somit deren 
Gefährdungen zu verringern.

•	 In der Datenbank „Praktische Tools und Leitlinien zu 
gefährlichen Stoffen am Arbeitsplatz“ der EU-OSHA 
finden Sie Hunderte von Beschreibungen und Links zu 
Ressourcen rund um Schulung, Gefährdungsbeurteilung, 
Gesetzgebung und spezielle Gruppen von Arbeitnehmern, 
darunter Frauen und Wanderarbeitnehmer (https://osha.
europa.eu/de/themes/dangerous-substances/practical-
tools-dangerous-substances).

•	Nutzen Sie die Tools und Leitlinien in der Datenbank. 
Greifen Sie auf Ressourcen zurück, die andere mit 
großer Sorgfalt erstellt haben. So können Sie viel Zeit 
sparen. Vielleicht erfahren Sie etwas Neues oder haben 
noch bessere Ideen, wie man die von gefährlichen 
Arbeitsstoffen ausgehenden Gefährdungen reduzieren 
und handhaben kann!

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. Gut für dich – gut fürs Unternehmen.
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Praktische Tools und Leitlinien
Bei der Bereitstellung von Tools bzw. wenn Anleitung oder 
Unterstützung zum Thema gefährliche Arbeitsstoffe angeboten 
wird, muss ein sehr breites Spektrum an Aufgaben und potenziellen 
Risiken abgedeckt werden. Folglich gibt es eine Fülle an 
Instrumenten und Ressourcen. Die Tools und Leitlinien stammen von 
nationalen und internationalen Sozialpartnern, Berufsverbänden, 
staatlichen Einrichtungen, Behörden und Agenturen.

Sie decken unterschiedliche Stoffe und Stoffgruppen, 
Wirtschaftszweige und Berufsfelder, Gruppen von Arbeitnehmern 
und Aufgaben ab. Manche der Materialien sind sehr elementarer 
Natur – sie sollen auf die Problematik aufmerksam machen und 
auf einfache praktische Maßnahmen verweisen. Andere wiederum 
setzen umfangreiches Fachwissen voraus.

Ressourcendatenbank der EU-OSHA
Die Datenbank „Praktische Tools und Leitlinien zu gefährlichen 
Stoffen“ der EU-OSHA enthält Beschreibungen und Links zu mehr 
als 700 Instrumenten und Ressourcen, die Ihnen den Umgang mit 
gefährlichen Arbeitsstoffen erleichtern.

Informieren Sie sich unter: https://osha.europa.eu/de/themes/
dangerous-substances/practical-tools-dangerous-substances.

Sie können die gesuchten Informationen schnell und 
einfach anhand der folgenden Filteroptionen finden:

Land / Sprache / Branche / Arbeitsaufgaben / 
Gesundheitsauswirkungen / Arbeitnehmergruppen / 
Zielgruppen / Art / Schwerpunktbereiche (Sensibilisierung, 
Umgang mit Gefährdungen, Karzinogene, spezielle 
Gruppen, Fakten und Zahlen, Substitution).

Die Anbieter der Instrumente und Ressourcen verfolgen oft 
einen gemischten Ansatz und behandeln folgende Aspekte: 
Sensibilisierung für das Thema, wissenschaftliche und 
rechtliche Hintergründe, Umgang mit Gefährdungen, gute 
praktische Lösungen, spezielle Leitlinien für bestimmte Stoffe 
oder Stoffgruppen sowie Unterstützung der verschiedenen 
Lösungen an der Quelle.

Zudem geht die Entwicklung zunehmend dahin, anschauliche 
und noch benutzerfreundlichere Informationen bereitzustellen. 
Hierzu zählen Poster, Infografiken, kurze Broschüren ohne Text, 
Videos und Animationsfilme, wie die Napo-Filme. Ein Großteil 
davon kann kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden.
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of workers in agriculture,
livestock farming,
horticulture and forestry

Protecting

Social
Europe
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Case study
A six-year-old grandson was visiting his grand-
parents during the summer holidays. He always
loved going to the field with his granddad who
would leave him to wander around the farm, sit
on the tractor, gather potatoes or play with his
grandma’s chickens and rabbits. Out of sight of
his grandparents as he was playing by the pond,
he slipped, fell in the pond, and drowned. The pond
was not fenced.

What should the farmer have done?
The farmer should have carried out a simple risk assessment of his site to determine:

What could go wrong?
• drowning in the pond;
• entanglement in moving parts of machinery;
• accident involving tractor or other vehicles or equipment;
• consumption of inedible/harmful substances;
• falls from height while climbing.

What is the likelihood of any of these happening?
high, taking into account:
• the child’s curiosity;
• his unfamiliarity with the site;
• lack of supervision.

What are the possible consequences (severity)?
• injury, death.

What control measures should the farmer have taken to reduce the risks?
He should have:
• fenced the pond and other hazardous areas;
• spoken to the child about farm hazards and set out some simple rules;
• not left the child unattended on the farm.
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Case study
The owner of this cattle farm was trying to lift a bale
of hay with his forklift. The round bales had been
stacked too high and they were unstable: when
the bales became dislodged, they rolled down and
crushed the driver as there were no falling objects
protection measures (FOPS) on the forklift cab. The
man was hospitalised for three months and still
suffers from serious spine problems. Because he
can no longer work his farm on his own, he now
has to rely on paid labour.

What should the farmer have done?
When first stacking the bales of hay, he should have carried out a simple risk assessment to determine:

What could go wrong?
• round bales becoming unstable;
• round bales difficult to access and remove safely;
• round bales rolling/falling;
• round bales damaging machinery and crushing someone.

What is the likelihood of this happening?
high, taking into account:
• the shape, size and weight of the round bales of hay;
• when round bales are stacked too high, removing one of them affects the balance of the whole stack;
• the lack of falling objects protection (FOPS) fittings on the forklift.

What are the possible consequences (severity)?
• damage to machinery, serious injury, death.

What control measures should he have taken to reduce the risks?
He should have:
• stacked the round bales lower and in a stable configuration;
• arranged the round bales more securely and monitored their stability;
• fitted the forklift with falling objects protection (FOPS).
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CHAPTER 14:

Machinery and
equipment
machinery is used in almost every type of agricultural operation. Whatever
your type of business or its degree of automation, you inevitably rely on machin-
ery to a certain extent. The machinery may be in the form of a vehicle with a
cab where the operator sits and operates the controls while driving (e.g. tractor,
harvester, forklift) or it may be stationary machinery operated by the power
take-off (PTO) of a tractor, or powered by electricity, water or by hand.

14.1 Machinery-related hazards

While machinery primarily makes our lives easier it can also be responsible for a number of health and safety
problems.

Operating machinery may expose the user to various hazards, associated withmovement or mechanical
actions such as cutting or bending, typically:

• revolving shafts, wheels or discs;
• revolving augers, worms or spirals in casings;
• revolving drums, spiked cylinders or beaters;
• in-running nips points;
• reciprocating, oscillating or sliding motions.

An easy way to consider machinery hazards is to ask yourself five basic questions in relation to any
machine and consider the possible severity of injury.

This chapter
deals with:
• Machinery-related

hazards
• Purchasing machinery
• Starting to use the

machinery
• Safe use of machinery
• Children and machinery
• Accessories
• Maintenance and

repairs
• Decommissioning

machinery/equipment
• Tools and workshops
• A case study

1. traps: Can I suffer an injury from trapping a
limb or being crushed in any closing motion or
passing movement (e.g. silage shears, crushed
by slow rolling vehicle)?

2. Impact: Can I suffer an injury due to the speed
of movement (e.g. struck by moving vehicles,
post-drivers)?

Dieses preisgekrönte Video wurde im Rahmen einer Kampagne 
zur Prävention von Allergien bei jungen Bäcker erstellt. Im Film 
geht es um Antoine, einen jungen BäckerInnen, der von den 
Risiken seines Berufs erfährt, beispielsweise durch Mehlstaub 
ausgelöste Allergien der Atemwege. Durch das Video sollen vor 
allem jüngere BäckerInnen angeregt werden, sich bei ihrer Arbeit 
bewährte Maßnahmen zum Schutz ihrer Gesundheit anzueignen 
(wie etwa Nasenspülungen).

https://osha.europa.eu/de/node/13085

Beispiele aus der Datenbank

Sie halten Saubermachen für eine ungefährliche Arbeit? Da liegen 
Sie falsch. Das trockene Fegen von Betonstaub oder Bauschutt 
wirbelt zum Teil eine Menge Staub auf, der die Gesundheit von 
Arbeitnehmern erheblich gefährdet. Auf dieser Webseite wird 
erläutert, wie und warum Sie die Gefährdungen eindämmen sollten, 
indem Sie nicht trocken fegen. Zunächst wird grafisch dargestellt, wie 
viel Siliziumdioxid beim trockenen Kehren von Betonstaub freigesetzt 
wird. Anschließend ist zu sehen, wie die Staubmenge drastisch 
abnimmt, wenn der Staub mithilfe eines Staubsaugers entfernt wird. 
Großes Plus: Es setzt sich kein aufgewirbelter Staub mehr ab.

https://osha.europa.eu/de/node/12180

Dieser unverbindliche Leitfaden informiert über gute praktische 
Lösungen zur Umsetzung der Richtlinien im Bereich Sicherheit 
und Gesundheitsschutz und veranschaulicht diese mit Beispielen. 
Darüber hinaus enthält er nützliche Erläuterungen und 
Beispiele aus der Praxis für die Gefahren und Risiken, die in der 
Landwirtschaft, der Nutztierhaltung, im Gartenbau und in der 
Forstwirtschaft bestehen. Ferner finden sich diverse Beispiele guter 
praktischer Lösungen, die entweder aus vorhandenen Leitfäden 
übernommen oder eigens für diesen Leitfaden zusammengetragen 
wurden. Der Leitfaden ist in 23 EU-Sprachen verfügbar.

https://osha.europa.eu/de/node/12744

Kurzes Video: Der Bäcker Antoine und sein Asthma

EU-Leitfaden: Schutz von Gesundheit und Sicherheit der in der Landwirtschaft, in der Nutztierhaltung, im Gartenbau und in der 
Forstwirtschaft beschäftigten Arbeitskräfte

Leitfaden und Videos: Baustaub – trockenes Fegen
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Arbejdsbeklædning
Kemi og biologi.

Anvendelse til 
beskyttelse mod

Typer, beskyttelses- 
klasser, mærkning, krav
og betydning

Hvor/til hvad anvendes 
værnemidlet?

Tilpasning af
værnemidlet

Begrænsninger
i brugen af værnemidlet

Holdbarhed,
levetid og opbevaring
 
Tilbehør og
kombinationsmuligheder

Anbefalinger

Arbejdsbeklædning skal beskytte mod hudkontakt med vaske- og rensemidler indeholdende stoffer og materialer, der kan være ætsende, irriterende for 
huden og/eller allergifremkaldende. Ved kontakt med snavsetøj forurenet med sekreter/ekskreter skal arbejdsbeklædningen beskytte mod skadelige 
bakterier/virus og mod påvirkning af medicinrester, f.eks. cytostatika. 

Det er vigtigt altid at indordne sig efter de lokale retningslinjer for brug af arbejdsbeklædning, der er gældende på den pågældende virksomhed eller 
institution. Arbejdsbeklædning kan f.eks. være; kittel, bukser, busseronne, forklæder og overtræksforklæder. 
For hjælp til valg af arbejdsbeklædning scan koden.

Arbejdsbeklædningen skal yde beskyttelse under udførelsen af arbejdsopgaver i vaskeriet, hvor der er risiko for kontakt med kemiske stoffer og mate-
rialer i form af støv, stænk, sprøjt og dråber samt potentielt smittefarligt snavsetøj, der kan være forurenet med sekreter/ekskreter i form af blod, urin, 
opkast og ekskrementer samt medicinrester som cytostatika. Beskyttelsesovertræk/forklæde skal benyttes i indsorteringen. Omvendt skal beskyt-
telsesovertræk/forklæde tages af, når indsorteringen forlades.

Arbejdsbeklædningen skal have den rette størrelse, god pasform og være komfortabel. Det sikrer den bedste bevægelsesfrihed.

Som udgangspunkt skal arbejdsbeklædningen skiftes hver dag.  Arbejdsbeklædningen skal være hel, ren og tør og skiftes, hvis der sker gennemvædning 
fra det snavsede tøj. For sygehusvaskerier gælder, at beskyttelsesovertræk skal udskiftes dagligt.
Er arbejdsbeklædningen revet i stykker eller tyndslidt, ydes ikke optimal beskyttelse og beklædningsdelen bør kasseres. 

Følg leverandørens anvisninger for vedligehold, opbevaring, holdbarhed og levetid.  

Ingen supplerende informationer.

Hygiejniske forskrifter, der understreger vaskeriets ønsker om at beskytte personale og arbejdsbeklædning, skal forefindes på et for personalet synligt 
og velkendt sted og gerne i lokalet. 

HJELM ÅNDEDRÆTS
VÆRN

HANDSKER ØRE VÆRN ØJENVÆRN FODTØJARBEJDS
DRAGT

Vaskeri

Tilbage til oversigt< Tilbage til vaskeri<

Skan for mere
information.

www.healthy-workplaces.eu/de
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Für die Wiedergabe oder Verwendung der Bilder ist die Genehmigung direkt beim Urheberrechtsinhaber einzuholen.

Die in dieser Veröffentlichung verwendeten Fotos veranschaulichen eine Reihe von Arbeitsaktivitäten.

Sie zeigen allerdings nicht notwendigerweise gute praktische Lösungen oder die Einhaltung gesetzlicher Anforderungen.

Weitere Informationen

Wenn Sie Rückmeldung zur Datenbank geben oder 
uns auf ein interessantes Instrument oder Dokument 
hinweisen möchten, das noch nicht in der Datenbank 
enthalten ist, wenden Sie sich bitte an die EU-OSHA unter: 
partners@healthy-workplaces.eu

Weitere Informationen zu gefährlichen Substanzen 
und zu deren Handhabung finden Sie auf der Website 
der Kampagne für gesunde Arbeitsplätze 
https://healthy-workplaces.eu/de

sowie im Themenbereich zu Gefahrstoffen 
https://osha.europa.eu/de/themes/dangerous-
substances

#EUhealthyworkplaces

Illustrierter PSA-Leitfaden für Gärtner, Friseure, Reinigungs- und Wäschereikräfte, Polizisten und Küchenpersonal

Der illustrierte Leitfaden zu persönlicher Schutzausrüstung gibt 
Hilfestellung bei der Suche nach der passenden persönlichen 
Schutzausrüstung, die für die tägliche Arbeit benötigt wird, z. 
B. Handschuhe. Der Leitfaden liegt in dänischer Sprache vor.

https://osha.europa.eu/de/node/11168

Mit diesen Leitlinien sollen nationale Arbeitsaufsichtsbeamte 
mehr Sicherheit beim Umgang und der Kontrolle mit 
Gefährdungen durch RCS erlangen, sodass sie auf Baustellen 
wirksamere Maßnahmen veranlassen können. Die Gesundheit 
von Bauarbeitern ist ebenso wichtig wie ihre Sicherheit. Das 
vorrangige Ziel der Arbeitsgruppe, die diese Leitlinien verfasst 
hat, besteht darin, nationale Arbeitsaufsichtsbeamte dabei zu 
unterstützen, RCS-bedingte Gesundheitsrisiken auf europäischen 
Baustellen in derselben Art und Weise zu bewältigen anzugehen 
wie Sicherheitsrisiken (z. B. Höhenarbeit).

https://osha.europa.eu/de/node/12711

Leitlinien für nationale Arbeitsaufsichtsbeamte zum Umgang mit Gefährdungen, die sich aus der Exposition von Arbeitnehmern 
gegenüber alveolengängigem kristallinen Siliziumdioxid (RCS) auf Baustellen ergeben (in englischer Sprache)
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Anbieter: Arbeitsumweltrat für den Dienstleistungssektor


